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DONNERSTAG 

Marques de 
Marino beigesetzt 

VADUZ/MADRID: Der am 
Montag auflbiza verstorbe­
ne Gatte von Prinzessin 
Nora, Don Vicente Marques 
de Marifio, ist gestern in 
Madrid beigesetzt worden. 
Das wurde seitens des Fürs­
tenhauses auf Anfrage des 
Volksblattes bekannt gege­
ben. An der Trauerfeier 
nahm unter anderen auch 
das liechtensteinische Fürs­
tenpaar teil. 

Holländer gewinnt 
Königsetappe 

«Sensationelle Zwischenbilanz» 

RAD: Der Holländer Michael 
Boogerd (Bild) gewann die 
Königsetappe mit Zielan­
kunft in La Plagne vor dem 
Spanier Carlos Sastre. Lance 
Armstrong bleibt auch in 
den Alpen unantastbar. Sei­
nen direkten Konkurrenten 
nahm der Amerikaner mit 
seinem dritten Rang weiter 
Zeit ab. Seite 15 

A N Z E I G E  

Expo.02 
Liechtenstein-Tag 

2 1 . 9 . 2 0 0 2  

Im Preis inbegriffen: 

; • Sonderzug Biel retour 
• Kaffee und Gipfeli 
• Eintritt Arteplage Biel 

: • Snackpaket 

Erwachsene CHF 70.-
Kinder CHF 35.-
Kleinkinder gratis 

Bestellen Sie jetzt  Ihr Ticket: 

Tel. 9 0 0  2 2  2 2  
(CHF 0.80/Min.) oder 

w w w . e x p o 0 2 . l i  

Liechtenstein-Tag an der Expo: Bereits sind 35 Prozent der Tickets verkauft 
In gut zwei Monaten ist es 
so weit: Liechtenstein . 
wird am 2J. September an 
der Expo.02 in Biel z u .  
Gast sein. Seit Ende Juni 
läuft dafür der Ticketver­
k a u f  und bereits sind 3 5  
Prozent der Billette ver­
kauft. «Eine sensationelle 
Zwischenbilanz», wie 
Walter Herzog, Präsident 
des Schweizer Vereins und -
Mitglied des OK für den 
Liechtenstein-Tag, erklärt-

Cornelia Hofer 

Das Angebot ist attraktiv, der 
Preis billig und die Nachfrage 
gross: Wer am. 21. September 
beim Liechtenstein-Tag an der 
Expo.02 auf der Arteplage in 
Biel dabei sein will, darf nicht 
mehr lange zögern. Handeln ist 
angesagt. Billette sind an den 
Schaltern der Liechtensteiner 
Poststellen oder unter der Tele­
fonnummer 900  22 22 erhält­
lich. «Alle Interessierten sind 
eingeladen und wir freuen uns 
au f  einen vollen Zug. Im Son­
derzug haben 924 Personen 
Platz und bereits sind 35 Pro­
zent der Billette verkauft. Es. 
lohnt sich also, sich den 21. 
September im Kalender rot an­
zustreichen und bald ein Ticket 
zu kaufen», so Walter Herzog. 

Attraktives Angebot 
Das Mitglied des OK und der 

Hauptverantwortliche für den 
Ticketverkauf zeigt sich über­
rascht über den grossen An­
sturm. «Der Ticketverkauf hat 
Ende Juni angefangen und ich 

- habe damit gerechnet, däss wir 

A m  2]..September steht die Arteplage in Biel ganz im Zeichen des Liechtenstein-Tages. 924  Personen werden dazu in einem Sonderzug 
anreisen und bereits s ind 3 5  Prozent der Tickets verkauft. 

bis Mitte August zehn Prozent 
der Billette weghaben würden. 
Wir sind wirklich sehr über­
rascht, dass die Nachfrage trotz 

.Ferienzeit und bisher wenigen 
Informationen über den Liech-
tenstein-Tag bereits so gross 
ist.» Die Gründe für das Interes­
se der Liechtensteinerinnen und 
Liechtensteiner sieht Walter 
Herzog einerseits darin, «dass 
das Angebot mit dem Sonder­
zug, Kaffee und Gipfeli im Zug, 
Tageseintritt zu allen Artepia-• 
ges und ein Lunch-Paket für 70 

Franken (Erwachsene) und Kin­
der von 6 bis 16 Jahren zu 3 5  
Franken «Wirklich sehr attraktiv 
ist.» Anderseits betont Walter 
Herzog aber auch, «dass die 
gute Beziehung zu unserem 
Nachbarland vielen Liechten­
steinerinnen und Liechtenstei­
nern am Herzen liegt. An einem 
Anlass wie die Expo kann diese 
Partnerschaft gut gepflegt wer-, 
den. Toll ist zudem auch, dass 
mit Fürst Hans-Adam und Bun­
despräsident Villiger die höchs­
ten Politiker beider Länder ihre 

Teilnahme zugesichert haben.» 

Ein Generationenereignis 
Die Expo.02 ist für die 

Schweiz ein Generationener­
eignis. Bei der Ausstellung auf 
den vier Arteplages in Biel, 
Neuenburg, Yverdon und Murr 
ten setzen sich die Schweizerin­
nen und Schweizer mit ihrem 
eigenen Land auseinander. 
Liechtenstein kommt dabei die 
besondere Ehre zu, sich als ein­
ziges Gastland einen Tag prä­
sentieren zu können: «Wir wer­

den v o n  der Expo-Leitung, als 
27. Kanton angesehen und sind 
als einziges .Nachbarland zu 
diesem Grossereignis eingela­
den wordeh», erklärt Walter 
Herzog und sagt: «Bisher haben 
vor allem Familien, Firmen und 
Vereine Billette bestellt. Firmen 
und Vereine packen die Gele­
genheit beim Schopf und ma­
chen einen Firmen- oder Ver­
einsausflug nach Biel. Daneben 
sind es vor allem Familien, die 
den 21: September auf der Arte­
plage miterleben wollen.» 

Gewinneinbruch bei ABB 
Im ersten Halbjahr 2002 - Schwarzer Tag für Aktienkurs 

Streit in Israel 
Nach tödlichem Raketenangriff 

ZÜRICH: Der Technologiekon-
zerh ABB hat im ersten Halb­
jahr  2 0 0 2  einen Gewinnein­
bruch hinnehmen müssen. 
Grund sind Ausgaben für Re-
strukturierungen, Abschrei­
bungen und «einmalige Belas­
tungen». Angestiegen sind 
auch die Schulden. Dennoch 
sieht  sich der Konzern auf  
Kurs. Der Aktienkurs erlebte 
ein Debakel. 

r-

Der Reingewinn sei um 62 Pro­
zent auf 101 Mio. Dollar ge ­
schmolzen, teilte der Konzern 
am Mittwoch in einem Com-
muniqu6 mit. Der Betriebsge­
winn vor Steuern und Zinsen 
(EB1T) sackte um 41 Prozent auf 
368 Mio. Dollar zusammen. 

Damit lag ABB deutlich unter 
den Erwartungen von Analys­
ten, die einen Reingewinn von 
174 bis 227 Mio. Dollar und ei­
nen Betriebsgewinn zwischen 
419 und 460  Mio. Dollar prog­
nostiziert hatten. An der Börse 
reagierten die schon von Panik 
gepackten Investoren mit einer 

Ein schwarzer Tag f ü r  ABB:  Der Technologiekonzern musste trau­
rige Zahlen bekannt geben. 

Verkaufswelle: Die Aktien 
sackten bis gegen 15.15 Uhr 
um 38,5 Prozent auf  6,7 Fn ab. 

Verantwortlich für den Ge­
winneinbruch sind Restruktu-
rierungskosten, Abschreiber 

und «einmalige Belastungen» 
von insgesamt 185 Mio. Dollar. 
Für Umstrukturierungen seien 
im ersten Halbjahr 106 Millio­
nen aufgewendet worden, hiess 
es. „ Seite 9 

JERUSALEM: Der verheerende 
israelische Bombenangriff auf  
einen Wohnblock in der paläs­
tinensischen Stadt Gaza hat in 
Israel deutliche Kritik am Vor­
gehen der Armee und an der 
Entscheidung der Regierung 
Ariel Scharon ausgelöst. 

Sämtliche israelische Medien, 
mit Ausnahme des religiösen 
Blattes «Hatzofeh» (Der Beob­
achter), verurteilten am Mitt­
woch den Angriff mit 15 Toten, 
darunter neun Kinder. Er habe 
Israel nicht nur schwer gescha­
det, sondern widerspreche auch 
seinen moralischen Wertvor­
stellungen. 

Besonders scharf kritisierten 
die Kommentatoren den Zeit­
punkt, den Scharon und die Ar­
mee für die «Liquidierung» des 
Führers des militärischen Arms 
der Hamas-Bewegung, Salach 
Schehade, wählten. Schehade 
wird für zahllose Anschläge auf 
Israelis verantwortlich ge­
macht. «Es hat zumindest den 
Anschein, dass der Angriff v o n  

Gaza von jemandem auf  der 
politischen Ebene entschieden 
wurde, der an einer Waffenruhe 
nicht interessiert ist», schrieb 
die eher zur Rechten neigende 
Zeitung «Maariv». 

Denn es gab sichere Hinweise 
auf eine leichte Entspannung 
im Konflikt mit den Palästinen­
sern. 

Die britische Tageszeitung 
«Times» berichtete unter Beru-. 
fung au f  Diplomaten, der Luft­
angriff auf  Gaza habe in letzter 
Minute eine palästinensische 
Initiative für einen Stopp v o n  
Selbstmordattentaten verhin­
dert. 

Der geistliche Führer der Ha­
mas, Scheich Achmed Jassin, 
bestätigte In einem Interview 
mit der spanischen Tageszei­
tung «ABC», seine Bewegung 
sei vor dem israelischen Angriff 
unter bestimmten Bedingungen 
zu einem Waffenstillstand be­
reit gewesen. 

Stattdessen kündigte der be­
waffnete Arm der Hamas nun 
ein «Blutbad» unter Israelis an. 


